
Bei den Renten sinkt die Steuerlast
Vom neuen Wachstumschancengesetz profitieren auch Ruheständler

Mit dem jüngst in Kraft getrete-
nen Wachstumschancengesetz
können sich milliardenschwere
Entlastungen für die Wirtschaft
entfalten. Profitieren werden
auch Rentnerinnen und Rent-
ner, erklärt der Verein Vereinigte
Lohnsteuerhilfe (VLH). Es sind
mit dem Besteuerungsanteil von
Renten und dem Altersentlas-
tungsbetrag zwei Neuregelun-
gen, die Neurentner betreffen.
„Positiv für Rentnerinnen und
Rentner ist natürlich der langsa-
mer steigende Besteuerungsan-
teil, der beschlossen worden ist“,
sagt VLH-Chef Jörg Strötzel
zum Haupteffekt. Auch der
Bund der Steuerzahler und des-
sen Experten haben sich die
Neuregelungen angesehen.

Was bringt das Wachstums-
chancengesetz für den Steuer-
anteil bei Renten?
Der steigt ab 2023 nun langsa-
mer als einmal geplant, womit
sich die Vollbesteuerung von
Renten um 18 Jahre nach hinten
verschiebt. Ursprünglich sollte
der steuerpflichtigeRentenanteil
jährlich um einen Prozentpunkt
wachsen. Damit wäre nach alter
Regelung bei Renteneintritt ab
2040 die gesamte Rente steuer-
pflichtig geworden. Nun steigt
der steuerpflichtige Anteil nur
um einen halben Prozentpunkt
pro Jahr. Das Ganze gilt rückwir-
kend schon für 2023. Wer vori-
ges Jahr Rentner geworden ist
und dieses Jahr eine Steuererklä-
rung für Rentner einreichen
muss, braucht damit nur noch
82,5 statt 83,0 Prozent seiner
Rente auf eine eventuelle Steuer-
pflicht anrechnen. Bei Neurent-
nern dieses Jahres sind es 83,0
statt 84,0Prozent. Erstmit einem

Renteneintritt ab 2058 werden
Renten nun voll steuerpflichtig.

Wie viel bringt das über die
gesamte Rentenbezugsdauer?
Das sehen sich alle Experten
außerstande seriös zu beziffern.
Dafür seien Renten zu individu-
ell. Einzelne Experten haben auf
Basis der beschlossenen Ände-
rungen auf die gesamte Renten-
laufzeit Minimalbeträge von
kaum über 1000 Euro bis gut
10.000 Euro berechnet. Allge-
mein dürfen die Jahrgänge 1975
bis 1980 die größte Minderung
von Steuerpflicht erfahren.

Was ist mit dem Altersentlas-
tungsbetrag?
Auch der sinkt mit der Neurege-
lung weniger schnell, und zwar
von 0,8 auf 0,4 Prozent jährlich.

Ruheständler, die mindestens 64
Jahre alt sind und neben ihrer
Rente weitere Einkünfte in Form
von Kapitalerträgen, Mieten
oder Arbeitslohn erhalten, be-
ziehen diese zu einem größeren
Anteil steuerfrei. Für 2023 be-
trägt der steuerfreie Anteil sol-
cher Einkünfte nun 14 Prozent,
für 2024 liegt er bei 13,6 Prozent.
Es gibt aber Höchstgrenzen, die
für voriges Jahr 665 Euro betra-
gen, für dieses Jahr 646 Euro.

Warum hat die Ampelregie-
rung die Steuerlast bei den
Renten vermindert?
Das geht vor allem auf Recht-
sprechung des Bundesfinanz-
hofs (BFH) zur Doppelbesteue-
rung zurück. Demnach könnten
Bundesbürger bei unveränderter
Regelung sowohl Steuern auf

ihre Rentenbeiträge im Berufsle-
ben als auch auf ihre Rentenbe-
züge als Ruheständler zahlen
müssen. Solche Doppelbesteue-
rung ist laut BFH unzulässig.

Ist die Doppelbesteuerung da-
mit erledigt?
Nein, sagt der Bund der Steuer-
zahler. Die jetzige Neuregelung
sei erst ein zweiter von drei nöti-
gen Schritten. Der erste sei vori-
ges Jahr eine Anhebung des Son-
derausgabenbetrags für Rentner
gewesen. Der noch fehlende
dritte Schritt betrifft Renten-
erhöhungen. Denn der Prozent-
satz der Rente, die versteuert
werden muss, bleibt zwar mit
dem Renteneintritt für die ge-
samte Rentendauer gleich. Da-
von ausgenommen sind bislang
aber noch Rentenerhöhungen,

die es in der Regel jährlich gibt.
Diese Erhöhung wird derzeit
grundsätzlich zu 100 Prozent auf
eine eventuelle Steuerpflicht an-
gerechnet. Auch für sie fordert
unter anderem der Bund der
Steuerzahler Freibeträge. Eine
Diskussion auch darüber wird
noch indiesemJahr erwartet, so-
dass die Steuerpflicht von Ruhe-
ständlern weiter gemindert
wird.

Werden die Entlastungen an
anderer Stelle wieder kassiert?
Nein, sagen die Experten. Die
jetzige Neuregelung sei eine ech-
te Entlastung, die nicht anders-
wo konterkariert wird. So blei-
ben die Möglichkeiten von Rent-
nern unberührt, Aufwendungen
von ihrer Steuer abzusetzen. Das
sind neben Beiträgen zur Kran-
ken- und Pflegeversicherung
zum Beispiel 20 Prozent von Ge-
haltszahlungen für Haushalts-
hilfenbis zu einemHöchstbetrag
von 4000 Euro jährlich, Rech-
nungen für Handwerker, Kosten
für Heimunterbringung wegen
Pflegebedürftigkeit oder Ausga-
ben für Medikamente und medi-
zinische Hilfsmittel, die einen
von der Rentenhöhe abhängigen
Höchstbetrag übersteigen.

Wann müssen Pensionäre
überhaupt Steuern zahlen?
Das hängt von ihren Gesamtein-
künftenab.Zumeinen ist dasder
steuerlich relevante Teil ihrer
Rentenbezüge, der nun gemin-
dert wird. Dazu kommen Be-
triebsrenten, Pensionen, Zinsen,
Dividenden, Vermietung und
Verpachtung. Nur wenn die
Summe all dessen den jeweiligen
Freibetrag überschreitet, muss
der Überschussanteil versteuert
werden.

Mehr Geld bleibt übrig: Zwei gesetzliche Neuregelungen bringen steuerliche entlastungen.
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Starke Erwärmung!

Vorhersage
AmWochenende machen die Temperaturen
bei viel Sonnenschein einen großen Satz nach
oben.Abzuwartenbleibt,wie sehr sicheinneu-
erVorstoßvonSaharastaubauswirkt.Diezweite
Aprilwoche bleibt länger freundlich, wobei es
allmählichwieder etwas abkühlt.

Biowetter
DiepositivenWitterungsreize stehen imVorder-
grund. Lediglich sensibleWetterfühligemit zu
niedrigemBlutdruckmüssen amWochenende
wegen der hohen Temperaturen Kreislaufbe-
schwerden in Kauf nehmen. Einige spüren die
sog. Frühjahrsmüdigkeit stärker!

Bauernregel

6:40 Uhr 20:03 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

6:20 Uhr 18:26 Uhr

Neumond: 08.04.2024

Ist Sankt Vinzenz Sonnenschein,
gibt es viel und gutenWein. (5.4.)
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